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Ein kleiner Exkurs in die Geschichte der 
Menschheit zeigt wie lange es schon 
Formen des Feuerwerks gibt. Bereits 
vor vielen Tausend Jahren waren Men-
schen davon fasziniert. Im antiken Grie-
chenland wurde mit einem Öl-Salpeter-
Schwefelgemisch experimentiert das 
als Vorläufer des heutigen Schwarzpul-
vers gilt. Hier ging es überwiegend um 
Lärm und Knalleffekte. Näher kommt 
dem uns bekannten Feuerwerk ein frü-
her Feuerwerkskörper aus China. Mit 
Schwarzpulver gefüllte Bambusstöcke 
wurden angezündet und explodierten. 
Im 17. und 18. Jahrhundert diente das 
Feuerwerk religiösen Zwecken und als 

kriegerisches Hilfsmittel. Hinzu kam in 
Europa sowie im fernen Osten das private 
Vergnügen der gehobenen Gesellschaft. 
Heute gehört das Feuerwerk mit seinen 
zahlreichen Facetten längst nicht mehr 
zu den Privilegien der Reichen. Passt das 
Wunschfeuerwerk dennoch nicht ins 
Budget, kann gesammelt werden. Gibt 
bei einer 60 bis 80 Personen Gesellschaft 
jeder nur 10,- Euro dazu, sind die traum-
haft schönen Himmelsbilder gesichert. 
Gerne wird es auch als Überraschung von 
Eltern, Schwiegereltern oder Trauzeugen 
dem Brautpaar geschenkt. Die Profis ken-
nen sich nicht nur mit Pyrotechnik und 
der ganz wesentlichen rechtlichen Seite 
aus. Sie kennen auch die Wünsche und 
Vorlieben von Hochzeitspaaren. 

Ein Feuerwerk kann zum krönenden Abschluss der Hochzeit werden und wird allen Feiernden mit seinen 

magischen Momenten in guter Erinnerung bleiben. Welche Möglichkeiten Sie haben, um Lichter und Bilder in 

den Himmel zu malen und welche Bedingungen es zu erfüllen gilt, erfahren wir von den Profis, die auf Hoch-

zeitsfeuerwerke spezialisiert sind.
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